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Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates 
Siesbach 

_________________________________________________________ 
 

 
Sitzungsdatum: Donnerstag, den 13.03.2025 
Beginn: 19::00 Uhr 
Ende 21:14 Uhr 
Ort, Raum: Gemeindehaus in Siesbach  

 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr und stellt fest, dass mit Einladung vom 
06.03.2025 (Anlage) form- und fristgerecht eingeladen wurde und der Ortsgemeinderat 
Siesbach beschlussfähig ist. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung verpflichtete der Ortsbürgermeister das neue Ratsmitglied 
Christian Grosscurth per Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Pflichten und 
wies besonders auf die Pflicht zur Verschwiegenheit hin. 
 
Es wurde folgende Tagesordnung beraten: 
 
 1   Bekanntmachung der Beschlüsse der letzten nicht-öffentlichen Sitzung 
  
 2   Bebauungsplan "Sondergebiet Photovoltaik Teilbereich: Auf dem Hofgraben, Laubers-

bruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck oberste Gewann, L175, Von L175 nach No-
ckenthal, Auf Hermestich, Auf Hermestich oberste Gewann, Im Eichenbehänk, In 
Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck 1. Gewann, Kirchenheck 2. Gewann, Kirchen-
heck 3. Gewann, Von Siesbach nach Wilzenberg; Aufhebung des Aufstellungsbe-
schlusses und des Beschlusses über den Antrag auf Paralleländerung des Flächen-
nutzungsplanes vom 16.05.2024 
Vorlage: 29/171/2025 

  
 3   Bebauungsplan "Sondergebiet Photovoltaik Teilbereich: Auf dem Hofgraben, Laubers-

bruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck oberste Gewann, L175, Von L175 nach No-
ckenthal, Auf Hermestich, Auf Hermestich oberste Gewann, Im Eichenbehänk, In 
Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck1. Gewann, Kirchenheck 2. Gewann, Kirchen-
heck 3. Gewann, Von Siesbach nach Wilzenberg; Beschluss über den Abschluss ei-
ner Vereinbarung zur Aufhebung des Städtebaulichen Vertrages vom 18./24.10.2024 
Vorlage: 29/172/2025 

  
 4   Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan "Sondergebiet Photovoltaik" und Beschluss 

über den Antrag auf Paralleländerung des Flächennutzungsplanes für die Teilberei-
che: Auf dem Hofgraben, Auf Hermestich, Im Grübchen 1. Gewann, Im Grübchen 2. 
Gewann, Im Grübchen 3. Gewann, Laubersbruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck 
oberste Gewann, L 175, Im Eichenbehänk, In Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck 
2. Gewann, Kirchenheck 3. Gewann, Von Siesbach nach Wilzenberg 
Vorlage: 29/173/2025 

  
 5   Bebauungsplan "Sondergebiet Photovoltaik Teilbereiche: Auf dem Hofgraben, Auf 

Hermestich, Im Grübchen 1. Gewann, Im Grübchen 2. Gewann, Im Grübchen 3. Ge-
wann, Laubersbruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck oberste Gewann, L175, Im Ei-
chenbehänk, In Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck 2. Gewann, Kirchenheck 3. 
Gewann, Von Siesbach nach Wilzenberg"; Beschluss über den Abschluss eines Städ-
tebaulichen Vertrages 
Vorlage: 29/174/2025 
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 6   Anschaffung eines weiteren Defibrillators (Bittmann Stiftung) 
  
 7   Flächennutzungsplan – Rückgabe von Flächen 
  
 8   Jagdgenossenschaft Wegebau Kapitalanlage Anträge 
  
 9   Auftragsvergabe Ingenieurleistungen "Vorn auf Zoelbaum" 2.BA 

Leistungsphase 1-3 
Vorlage: 29/178/2025 

  
 10   Anschaffung eines Stabrechens (Trautenbachsee) 
  
 11   Bündelausschreibung Strom – Entscheidung über die Teilnahme 
  
 12   Annahme von Spenden 

Vorlage: 29/177/2025 
  
 13   Renovierung Grillhütte 
  
 14   Flurbereinigungsverfahren Mackenrodt - Bodenwertermittung 
  
 15   Mitteilungen und Anfragen 
  
 16   Einwohnerfragestunde 
  

 
 
 
 
Anwesend: 

Ortsbürgermeister/-in 
Klaus Mildenberger  

1. Beigeordnete/r 
Gerd Krummenauer  

Beigeordnete/r 
Uwe Krammes  

Ratsmitglied 
Jörg Bamberger  
Christian Dasch  
Christian Grosscurth  
Rüdiger Mais  
Patrick Schupp  
Andreas Schwarz  

 
 
Abwesend: 
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zu 1 Bekanntmachung der Beschlüsse der letzten nicht-öffentlichen Sitzung 
 
 Bauantrag, Einvernehmen der Ortsgemeinde nach § 36 BauGB i. V. m § 34 

BauGB und § 3 GarStellVO 
Vorlage: 29/170/2024 

 
Die Ortsgemeinde erteilt das Einvernehmen zur Errichtung eines Carports wie oben be-
schrieben auf dem Flurstück 153/22 Im Flur 5, Gemarkung Siesbach. 
 
Einstimmig 
 
 Bauanfrage 

 
A) Bau-Vorab-Anfrage Obiala Home – Errichtung von Ferienhäusern Bauplatz 227 

 
Widerspricht der grundsätzlichen Zielsetzung, Bauplätze v.a. an Siesbacher Bürger zu ver-
geben. Andererseits ist dieser Bauplatz bislang seit 15 Jahren nicht bebaut, aber auch nicht 
offensiv beworben worden. Der Bauplatz ist aufgrund des Zuschnitts eher unattraktiv. 
 
Die Tendenz im Gemeinderat ist mehrheitlich positiv. 
 
 
zu 2 Bebauungsplan "Sondergebiet Photovoltaik Teilbereich: Auf dem Hofgra-

ben, Laubersbruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck oberste Gewann, 
L175, Von L175 nach Nockenthal, Auf Hermestich, Auf Hermestich oberste 
Gewann, Im Eichenbehänk, In Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck 1. Ge-
wann, Kirchenheck 2. Gewann, Kirchenheck 3. Gewann, Von Siesbach nach 
Wilzenberg; Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses und des Beschlusses 
über den Antrag auf Paralleländerung des Flächennutzungsplanes vom 
16.05.2024 
Vorlage: 29/171/2025 

 
Sachverhalt: 
Der Aufstellungsbeschluss vom 16.05.2024 über den Bebauungsplan „Sondergebiet Photo-
voltaik Teilbereich: Auf dem Hofgraben, Laubersbruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck 
oberste Gewann, L175, Von L175 nach Nockenthal, Auf Hermestich, Auf Hermestich oberste 
Gewann, Im Eichenbehänk, In Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck 1. Gewann, Kirchenheck 
2. Gewann, Kirchenheck 3. Gewann, Von Siesbach nach Wilzenberg“ sowie der Beschluss 
vom 16.05.2024 über den Antrag auf Paralleländerung des Flächennutzungsplanes von „Flä-
chen für die Landwirtschaft, Wald, Grünland, Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (Ausgleichsflächen)“ in „Sonderbauflä-
che Photovoltaik“ soll aufgehoben werden. 
 
Begründung: 
Aufgrund Naturschutzfachlicher Erkenntnisse verändern sich die Geltungsbereiche und somit 
auch teilweise die betroffenen Grundstücke und Gewannen-Bezeichnungen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt, nachfolgende Beschlüsse vom 16.05.2024 aufzuheben: 
 

• Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan „Sondergebiet Photovoltaik Teilbereich: Auf 
dem Hofgraben, Laubersbruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck oberste Gewann, 
L175, Von L175 nach Nockenthal, Auf Hermestich, Auf Hermestich oberste Gewann, 
Im Eichenbehänk, In Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck 1. Gewann, Kirchenheck 
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2. Gewann, Kirchenheck 3. Gewann, Von Siesbach nach Wilzenberg“. 

• Beschluss über den Antrag auf Paralleländerung des Flächennutzungsplanes von „Flä-
chen für die Landwirtschaft, Wald, Grünland, Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (Ausgleichsflächen) in 
„Sonderbaufläche Photovoltaik“. 

 
 

Abstimmungsergebnis: 

Dafür:- 9 - Dagegen: - 0 - Enthaltung: - 0 - 

Mitwirkungsverbot gem. § 22 GemO:  

 
 
zu 3 Bebauungsplan "Sondergebiet Photovoltaik Teilbereich: Auf dem Hofgra-

ben, Laubersbruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck oberste Gewann, 
L175, Von L175 nach Nockenthal, Auf Hermestich, Auf Hermestich oberste 
Gewann, Im Eichenbehänk, In Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck1. Ge-
wann, Kirchenheck 2. Gewann, Kirchenheck 3. Gewann, Von Siesbach nach 
Wilzenberg; Beschluss über den Abschluss einer Vereinbarung zur Aufhe-
bung des Städtebaulichen Vertrages vom 18./24.10.2024 
Vorlage: 29/172/2025 

 
Sachverhalt: 
Der mit dem Vorhabenträger am 18./24.10.2024 geschlossene Städtebauliche Vertrag zum 

Bebauungsplan „Sondergebiet Photovoltaik Teilbereich: Auf dem Hofgraben, 
Laubersbruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck oberste Gewann, L175, Von L175 
nach Nockenthal, Auf Hermestich, Auf Hermestich oberste Gewann, Im 
Eichenbehänk, In Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck1. Gewann, Kirchenheck 2. 
Gewann, Kirchenheck 3. Gewann, Von Siesbach nach Wilzenberg“ soll aufgehoben 
werden.  
Diesbezüglich soll eine Vereinbarung mit dem Vorhabenträger abgeschlossen werden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat stimmt der Aufhebung des Städtebaulichen Vertrages vom 18./24.10.2024 

zum Bebauungsplan „Sondergebiet Photovoltaik Teilbereich: Auf dem Hofgraben, 
Laubersbruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck oberste Gewann, L175, Von L175 
nach Nockenthal, Auf Hermestich, Auf Hermestich oberste Gewann, Im 
Eichenbehänk, In Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck1. Gewann, Kirchenheck 2. 
Gewann, Kirchenheck 3. Gewann, Von Siesbach nach Wilzenberg“ zu und 
ermächtigt den Ortsbürgermeister, die als Anlage beigefügte Vereinbarung zu 
unterschreiben. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 

Dafür: - 9  Dagegen: - 0 - Enthaltung: - 0 - 

Mitwirkungsverbot gem. § 22 GemO:  
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zu 4 Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan "Sondergebiet Photovoltaik" und 
Beschluss über den Antrag auf Paralleländerung des Flächennutzungspla-
nes für die Teilbereiche: Auf dem Hofgraben, Auf Hermestich, Im Grübchen 
1. Gewann, Im Grübchen 2. Gewann, Im Grübchen 3. Gewann, Laubers-
bruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck oberste Gewann, L 175, Im Ei-
chenbehänk, In Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck 2. Gewann, Kirchen-
heck 3. Gewann, Von Siesbach nach Wilzenberg 
Vorlage: 29/173/2025 

 
Sachverhalt: 
In der Ortslage Siesbach ist die Errichtung von mehreren erdgebundenen Photovoltaik Freiflä-
chenanlagen (Solarpark) durch einen Investor geplant. Mit der Aufstellung eines Bebauungs-
planes sollen die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zur Nutzung von regenerativer 
Sonnenergie in den Plangebieten geschaffen werden.  
Im Bebauungsplan soll als Art der baulichen Nutzung ein sonstiges Sondergebiet gemäß  
§ 11 Abs. 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) festgesetzt werden.  
Die 5 Geltungsbereiche des Bebauungsplanes (Nord, West, Ost, Süd-1, Süd-2) haben eine 
Größe von insgesamt rund 29 ha und sind in den beiden beigefügten Lageplänen mit einer 
schwarz unterbrochenen Linie dargestellt. 
 
Nachfolgende Grundstücke liegen in den Geltungsbereichen: 
 

Gemarkung Flur Flurstück 

Siesbach 9 1 

Siesbach 9 2 

Siesbach 9 3 

Siesbach 9 4 

Siesbach 9 5 

Siesbach 10 3 

Siesbach 11 12 

Siesbach 11 13 

Siesbach 11 14 

Siesbach 11 15 

Siesbach 11 16/1 

Siesbach 11 17 

Siesbach 11 18 

Siesbach 11 19/1 

Siesbach 11 20/2 (teilweise) 

Siesbach 11 23/1 

Siesbach 11 23/2 

Siesbach 11 24 

Siesbach 11 25 

Siesbach 11 48/3 (teilweise) 

Siesbach 11 49 (teilweise) 

Siesbach 11 50/1 (teilweise) 

Siesbach 11 50/3 

Siesbach 11 51 (teilweise) 

Siesbach 11 52 (teilweise) 

Siesbach 11 53 (teilweise) 

Siesbach 11 54 

Siesbach 11 55 

Siesbach 11 56 

Siesbach 11 57 

Siesbach 11 58/1 
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Siesbach 11 58/2 (teilweise) 

Siesbach 11 59/4 (teilweise) 

Siesbach 12 31 

Siesbach 12 36 (teilweise) 

Siesbach 12 37 

Siesbach 12 38 

Siesbach 12 39 

Siesbach 12 40 

Siesbach 13 12 

Siesbach 13 13 

Siesbach 13 14 

Siesbach 13 15 

Siesbach 13 16 

Siesbach 13 17 

Siesbach 13 18 

Siesbach 13 19 

Siesbach 13 20 

Siesbach 13 23 

Siesbach 13 24 

Siesbach 13 25 

Siesbach 13 26 

Siesbach 13 27 

Siesbach 13 28 

Siesbach 13 29 

Siesbach 16 272/2 (teilweise) 

Siesbach 16 274 

Siesbach 16 275 

Siesbach 16 276 

Siesbach 16 277 

Siesbach 16 278 

Siesbach 16 279 

Siesbach 16 280 

Siesbach 16 282 

Siesbach 16 283 

Siesbach 16 284 

Siesbach 16 285/1 

 
Der wirksame Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Birkenfeld sieht derzeit für die 
Planbereiche Flächen für die Landwirtschaft, Wald, Grünland sowie Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (Ausgleichsflä-
chen) vor, womit das Entwicklungsgebot gemäß § 8 Abs. 2 BauGB nicht beachtet ist. Somit 
wird eine Änderung/Anpassung des Flächennutzungsplanes erforderlich; die Aufstellung des 
Bebauungsplanes und die Änderung des Flächennutzungsplanes sind in einem Parallelver-
fahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB durchzuführen.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
Die Planungsleistungen zum Bebauungsplan (ggfls. Flächennutzungsplan) werden vom Inves-
tor getragen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Auf der Grundlage vorstehender Ausführung beschließt der Ortsgemeinderat gemäß § 2 Abs. 
1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes „Sondergebiet Photovoltaik Teilbereiche: Auf 
dem Hofgraben, Auf Hermestich, Im Grübchen 1. Gewann, Im Grübchen 2. Gewann, Im 
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Grübchen 3. Gewann, Laubersbruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck oberste Gewann, 
L175, Im Eichenbehänk, In Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck 2. Gewann, Kirchenheck 3. 
Gewann, Von Siesbach nach Wilzenberg“ sowie den Antrag auf Paralleländerung des 
Flächennutzungsplanes von Flächen für die Landwirtschaft, Wald, Grünland, Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (Aus-
gleichsflächen) in „Sonderbaufläche Photovoltaik“. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Bekanntmachung des Beschlusses gem. § 2 Abs. 2 
BauGB zu veranlassen. 
 

Abstimmungsergebnis: 

Dafür: - 9 -  Dagegen: - 0 - Enthaltung: - 0 - 

Mitwirkungsverbot gem. § 22 GemO:  

 
 
zu 5 Bebauungsplan "Sondergebiet Photovoltaik Teilbereiche: Auf dem Hofgra-

ben, Auf Hermestich, Im Grübchen 1. Gewann, Im Grübchen 2. Gewann, Im 
Grübchen 3. Gewann, Laubersbruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck 
oberste Gewann, L175, Im Eichenbehänk, In Bussweiler auf dem Weg, Kir-
chenheck 2. Gewann, Kirchenheck 3. Gewann, Von Siesbach nach Wilzen-
berg"; Beschluss über den Abschluss eines Städtebaulichen Vertrages 
Vorlage: 29/174/2025 

 
Sachverhalt: 
Für die Umsetzung des geplanten Vorhabens „Errichtung von mehreren Photovoltaik-Freiflä-
chenanlagen“ ist die Aufstellung des Bebauungsplanes "Sondergebiet Photovoltaik 
Teilbereiche: Auf dem Hofgraben, Auf Hermestich, Im Grübchen 1. Gewann, Im Grübchen 2. 
Gewann, Im Grübchen 3. Gewann, Laubersbruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck oberste 
Gewann, L175, Im Eichenbehänk, In Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck 2. Gewann, 
Kirchenheck 3. Gewann, Von Siesbach nach Wilzenberg" erforderlich. 
Der Bebauungsplan soll in enger Abstimmung zwischen der Gemeinde Siesbach und dem 
Vorhabenträger entwickelt werden. 
Sämtliche anfallenden Kosten, die in Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungspla-
nes entstehen, trägt der Vorhabenträger. Diesbezüglich erfolgt der Abschluss eines Städte-
baulichen Vertrages (siehe Anlage). 
Die Planungshoheit der Gemeinde wird durch die vorgenannte Kostenregelung nicht berührt 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss des als Anlage beigefügten Städtebaulichen Vertra-
ges für den Bebauungsplan „Sondergebiet Photovoltaik Teilbereiche: Auf dem Hofgraben, Auf 
Hermestich, Im Grübchen 1. Gewann, Im Grübchen 2. Gewann, Im Grübchen 3. Gewann, 
Laubersbruch, Leimkaulenheck, Leimkaulenheck oberste Gewann, L175, Im Eichenbehänk, 
In Bussweiler auf dem Weg, Kirchenheck 2. Gewann, Kirchenheck 3. Gewann, Von Siesbach 
nach Wilzenberg“ zu. 
 

Abstimmungsergebnis: 

Dafür: - 9 - Dagegen: - 0 - Enthaltung: - 0 - 

Mitwirkungsverbot gem. § 22 GemO:  

  
 
Anlage: Städtebaulicher Vertrag (Neufassung) 
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zu 6 Anschaffung eines weiteren Defibrillators (Bittmann Stiftung) 
 
 
Sachverhalt: 

Der Ortsgemeinde Siesbach liegt ein Angebot der Bittmann Stiftung (BITO Lager-
technik) für einen kostenfreien Defibrillator vor ( Mindray Beneheart C2; Vollautomat 
incl. Wandschrank; EP 2100.-€; mit Innenwandschrank 2500.- €) Lediglich die Kos-
ten für die Wartung in Höhe von 100.- Euro jährlich fallen an. Sollte eine Aufstellung 
im Außenbereich vorgesehen werden, fallen zusätzliche Kosten in Höhe von einma-
lig 150,00  Euro für den beheizbaren Schrank an. Als Standort für den zusätzlichen 
Defibrillator kommt die Bushaltestelle im Unterdorf in Betracht. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ortsgemeinderat beschließt die Anschaffung eines weiteren Defibrillators. Als 
Standort wird die Bushaltestelle im Unterdorf geprüft. 
 

Abstimmungsergebnis: 

Dafür: - 9 - Dagegen: - 0 - Enthaltung: - 0 - 

Mitwirkungsverbot gem. § 22 GemO:  

 
zu 7 Flächennutzungsplan – Rückgabe von Flächen 

 
 

Mit Schreiben vom 11.02.2025 bittet die Verbandsgemeinde Birkenfeld um Rückgabe 
von Flächen in den Ortslagen, die vor vielen Jahren für Entwicklungen angedacht, aber 
nie entwickelt wurden. Hier ist auch die OG Siesbach mit einer Fläche am Sportplatz 
angesprochen.  
Hintergrund ist die Einhaltung einer Maximalgröße gemäß Regionalem Raumord-
nungsplan Rheinhessen-Nahe für die Ausweisung von Neubaugebieten für die Ver-
bandsgemeinde Birkenfeld. 
Stellungnahme: Die vorgeschlagene Rückgabe von vorgesehenen Entwicklungsflä-
chen wird abgelehnt. 13 von 29 Kommunen der Verbandsgemeinde sollen Flächen für 
eine sinnhaft geplante Entwicklung (bereits vorhandene Teilerschließung) zurückge-
ben, ohne dass, im Rahmen der Chancengleichheit, ein übersichtliches Gesamtbild für 
eine langfristige (!) Entwicklung aller Kommunen der Verbandsgemeinde diskutiert 
wird.  
 

Beschlussvorschlag: 
Nach eingehender Beratung lehnt der Ortsgemeinderat eine Rückgabe der vorgese-
henen Entwicklungsfläche „Sportplatz Siesbach“ aufgrund des Fehlens einer langfris-
tigen Perspektive für eine chancengleiche Entwicklung aller Gemeinden der Verbands-
gemeinde Birkenfeld ab.  
 

Abstimmungsergebnis: 

Dafür: - 9 - Dagegen: - 0 - Enthaltung: - 0 - 

Mitwirkungsverbot gem. § 22 GemO:  
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zu 8 Jagdgenossenschaft Wegebau Kapitalanlage Anträge 
 
Sachverhalt: 

Die Ortsgemeinde Siesbach ist mit ihren Flächen Mitglied der Jagdgenossenschaft Si-
esbach mit Stimm- und Antragsrecht. In Sachen „Wegebau“ können Maßnahmen über 
das „Wegebaukonto“ im Einvernehmen mit den Mitgliedern der Jagdgenossenschaft 
Siesbach finanziert werden. Bei der Versammlung der JG Siesbach am 15. März 2025 
soll der Ortsbürgermeister die Interessen der Ortsgemeinde Siesbach wie folgt vertre-
ten: 
 

1. Beantragung eines Zuschusses für die Anschaffung eines Kommunalfahrzeu-
ges in Höhe von 5000,00 Euro 

2. Beantragung einer Kapitalanlage aus dem Wegebaukonto in Höhe von 80.000 
Euro (Vorschlag siehe Anlage). 

3. Zustimmung zur Durchführung von Rissevergussarbeiten der asphaltierten 
Feldwirtschaftswege (ca. 5000 - 10.000 Euro) 

4. Wegebaumaßnahme „In der Au – Aueweg“ – (der Gemeinderat spricht sich zu-
nächst dagegen aus) 

5. Wegebaumaßnahme „Im Pändel“  
6. Deutlicher Hinweis auf festgestellte Verbißschäden in Verbindung mit Unterer-

füllung der durch die Jagdgenossenschaft vorgegebenen Abschusszahlen bei 
Schalenwild. Die Abschusszahlen für das kommende Jagdjahr müssen mit 
Nachdruck erfüllt werden. 
 

 

Beschlussvorschlag: 
Der Ortsgemeinderat stimmt den im Sachverhalt beschriebenen Vorgaben zu.  
 
 

Abstimmungsergebnis: 

Dafür:- 9  Dagegen: - 0 - Enthaltung: - 0 - 

Mitwirkungsverbot gem. § 22 GemO:  

 
Anlage: Vorschlag zur Geldanlage 
 
 
zu 9 Auftragsvergabe Ingenieurleistungen "Vor Zoelbaum" 2.BA 

Leistungsphase 1-3 
Vorlage: 29/178/2025 

 
Sachverhalt: 
Mit Sitzung, vom 16.01.2025, wurde die Verbandsgemeinde, mit der Ausschreibung der In-
genieursleistungen, zur Erschließung des zweiten Bauabschnitts des Neubaugebiets „Vorne 
auf Zoelbaum“, beauftragt. 
 
Im Verfahren wurden vier Ingenieurbüros zur Abgabe eines Angebots aufgefordert.  
Zurzeit ist das Verfahren noch in der Umsetzung.   
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Um eine schnellstmögliche Beauftragung der Leistungen zu ermöglichen, soll der Ortsbür-
germeister zur Auftragsvergabe der Ingenieursleistungen der Leistungsphasen 1-3, mit Kos-
ten von max. brutto 15.000,-€, ermächtigt werden. 
 
Die nötigen Haushaltsmittel liegen vor.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ortsbürgermeister wird ermächtigt, den Auftrag, der Ingenieursleistungen Leistungs-
phase 1-3, zur Erschließung des Neubaugebiets „Vorn auf Zoelbaum“ 2.BA, mit maximal 
brutto 15.000,-€, zu erteilen. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 

Dafür: - 9 - Dagegen: - 0 - Enthaltung: - 0  

Mitwirkungsverbot gem. § 22 GemO:  

 
 
zu 10 Anschaffung eines Stabrechens (Trautenbachsee) 

 
Sachverhalt: 

Die Verrohrung im Bereich Flur 5/FS 38 im Trautenbach wird durch Treibgut immer 
wieder verstopft. Im Januar d.J. führte ein dammbruchartiger Abfluss des angestauten 
Wassers zu einer Überschwemmungslage im Unterdorf. Derartige Ereignisse gilt es 
zukünftig zu vermeiden. Durch Einbau eines Stabrechens vor die Verrohrung könnte 
der Durchfluss besser kontrolliert werden – die Gefahr eines dammbruchartigen Ab-
flusses wird hierdurch deutlich reduziert. Die Firma Metallbau Krieger aus Mackenrodt 
hat einen Kostenvoranschlag in Höhe von 928,20 Euro einschl. MwSt für Fertigung 
und Einbau eines Stabrechens / Schachtgitters abgegeben. Verbandsgemeindever-
waltung und die Werke der Verbandsgemeinde erklären ihr Einverständnis zu dieser 
Maßnahme. Das Ingenieurbüro Reihnser wurde im Vorfeld beteiligt. Ebenso die Untere 
Wasserbehörde. Im Rahmen des technischen Hochwasserschutzes der Aktion Blau 
Plus ist ein Zuschuss bis zu 60 % möglich. 
 

Beschlussvorschlag: 
Nach eingehender Beratung beschließt der Ortsgemeinderat, das Angebot der Firma 
Krieger für Fertigung und Einbau eines Stabrechens / Schachtgitters in Höhe von 
928,20 Euro (einschl. MwSt.) anzunehmen.  
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird gebeten, einen Antrag auf Förderung über die 
Aktion Blau Plus zu stellen. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 

Dafür: - 9 - Dagegen: - 0 - Enthaltung: - 0  

Mitwirkungsverbot gem. § 22 GemO:  

 
Anlage: Angebot Firma Metallbau Krieger 
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zu 11 Bündelausschreibung Strom – Entscheidung über die Teilnahme 
 
 
Sachverhalt: 
Auf die beigefügte Ausschreibungskonzeption und die zugehörigen Anlagen 4, 5 und 6 

wird verwiesen. Die wesentlichen Eckpunkte sind: 

Der Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz bietet über seine Tochtergesellschaft Kom-
munalberatung Rheinland-Pfalz GmbH den rheinland-pfälzischen Gemeinden, Städten, 
Zweckverbänden, Anstalten, Eigenbetrieben und kommunalen Unternehmen die Teilnahme 
an einer gebündelten Ausschreibung zur Beschaffung der Stromlieferung für den Zeitraum 
vom 1. Januar 2026 bis zum 31. Dezember 2028 an (feste Vertragslaufzeit 3 Jahre). Hierzu 
sind ein entsprechender Auftrag bzw. entsprechende Vollmachten an die Kommunalberatung 
erforderlich. 

Wie bisher können Normalstrom und Ökostrom mit unterschiedlichen Varianten bzgl. der 
Neuanlagenquote (siehe ausführlich in Anlage 4) gewählt werden. 

Anders als bisher werden nun zwei Beschaffungsoptionen angeboten (siehe ausführlich in 
Anlage 5): 

a) Strukturierte Beschaffung 

b) Spotmarktmodell 

Die Beschaffung für alle Modelle erfolgt als europaweite Ausschreibung über ein Dynami-
sches Beschaffungssystem (§§ 22 ff VgV). Dieses hat den großen Vorteil, dass darüber 
zeitlich gestaffelt mehrere Einzelwettbewerbe gestartet werden können, um im Idealfall ein 
jeweils günstiges Marktumfeld zu "treffen". Wie bisher werden mehrere Lose nach techni-
schen und/oder regionalen Aspekten gebildet. Zudem werden die Lose nicht wie bisher zu 
einem Zeitpunkt am Markt platziert, sondern in mehreren Einzelwettbewerben. Über dies alles 
entscheidet die Kommunalberatung gemeinsam mit switch.on nach Eingang aller Aufträge, 
soweit erforderlich und geboten in Abstimmung mit den betreffenden Auftraggebern unter Be-
rücksichtigung ihrer Anregungen. 

Die Kommunalberatung führt das Vergabeverfahren namens und im Auftrag der teilnehmen-
den Kommunen durch. Sie erteilt für die Teilnehmer den Zuschlag auf das wirtschaftlichste 
Angebot. Für jeden einzelnen Teilnehmer kommt mit Zuschlagserteilung der ausgeschriebene 
Stromliefervertrag mit dem erfolgreichen Bieter des jeweiligen Loses zustande. 

Die Stromlieferung wird zuzüglich Netznutzung (all-inclusive) ausgeschrieben. Die Ener-
gielieferpreise sind dagegen für jedes der beiden Lieferjahre durch die Bieter fest anzubieten. 
Durch die Trennung von Netznutzungsentgelten und Energielieferpreisen wird insbesondere 
gewährleistet, dass sich der Strompreis individuell für jede Kommune entsprechend der Be-
nutzungsstruktur bildet.  

 
Parallel hierzu hat die Ortsgemeinde Siesbach die OIE AG zur Abgabe eines gesonderten 
Angebotes für die Strombelieferung aufgefordert. Mit Berücksichtigung des lokalen Stroman-
bieters bei der Vergabe der Strombelieferung setzt die Ortsgemeinde bewusst ein Zeichen zur 
Stärkung der Region. 
Mit geschätzten Energiekosten für die Straßenbeleuchtung von < 5000,00 Euro kann die Orts-
gemeinde diesen Auftrag frei vergeben (Vergabevorschrift:: <10000 Euro und < 48 Manate). 
 
 
Beschlussvorschlag: 
1. Der Ortsgemeinderat nimmt die Ausschreibungskonzeption der Kommunalberatung 

Rheinland-Pfalz GmbH und die zugehörigen Anlagen zur Kenntnis. 

2. Die Verwaltung wird nicht bevollmächtigt, die Kommunalberatung Rheinland-Pfalz GmbH 

mit der Ausschreibung der Stromlieferung der Gemeinde ab 01.01.2026 zu beauftragen 
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und zu bevollmächtigen, alle dazu erforderlichen Handlungen vorzunehmen und alle erfor-

derlichen Willenserklärungen abzugeben und entgegenzunehmen. 

3. Der Ortsgemeinderat bevollmächtigt das bei der Kommunalberatung Rheinland-Pfalz 

GmbH eingerichtete Vergabegremium nicht, die Zuschlagsentscheidungen und Zu-

schlagserteilungen im Rahmen der Bündelausschreibung(en) Strom, an denen die Orts-

gemeinde teilnimmt, namens und im Auftrag der Ortsgemeinde vorzunehmen. 

4. Die Ortsgemeinde verpflichtet sich nicht, das Ergebnis der Bündelausschreibungen als für 

sich verbindlich anzuerkennen. Sie verpflichtet sich nicht zur Stromabnahme von dem Lie-

feranten/den Lieferanten, der/die jeweils den Zuschlag erhält/erhalten, für die Dauer der 

jeweils vereinbarten Vertragslaufzeit. 

5. Die Ausschreibung soll für die Ortsgemeinde nicht nach folgenden Maßgaben erfolgen: 

A.  Qualifizierung des zu beschaffenden Stroms 

 Normalstrom 

(Keine Anforderungen an die Erzeugungsart; Zuschlagskriterium ist der Angebots-

preis) 

 Ökostrom ohne Neuanlagenquote 

(Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell; Zuschlagskriterium ist der An-

gebotspreis) 

 Ökostrom mit 33 % Neuanlagenquote  

(Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell; Zuschlagskriterium ist der An-

gebotspreis) 

 Ökostrom mit 100 % Neuanlagenquote  

(Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell; Zuschlagskriterium ist der An-

gebotspreis) 

B.  Beschaffungsmodell 

 Strukturierte Beschaffung - Fixer Lieferpreis für jedes Kalenderjahr 

 Spotmarktmodell: 70 % der Prognosemenge am Terminmarkt; Restmenge am Spot-

markt 

C.  Zuordnung 

 Die (Einfach)Auswahl nach A und B gilt für alle unsere Abnahmestellen 

 
6. Nach eingehender Beratung entscheidet sich der Ortsgemeinderat dafür, das von der OIE 

AG abgegebene Angebot zu prüfen. Vor Unterzeichnung des Stromliefervertrages werden 

sich Ortsbürgermeister und Beigeordnete mit der OIE beraten. 

 
 

Abstimmungsergebnis: 

Dafür: - 9 - Dagegen: - 0 -  Enthaltung: - 0 - 

Mitwirkungsverbot gem. § 22 GemO:  

 
Anlagen: (11.1. Ausschreibungskonzept / 11.2. Angebot OIE AG) 
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zu 12 Annahme von Spenden 
Vorlage: 29/177/2025 

 
Sachverhalt: 
Folgende Spenden stehen zur Annahme bereit: 
 
Spendengeber             Verwendungszweck  Betrag       Spendeneingang 
 
OIE AG   OIE macht‘s möglich  2.000,00  25.02.2025 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ortsgemeinderat beschließt die Annahme der o. g. Spenden. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 

Dafür: - 9 - Dagegen: - 0 - Enthaltung: - 0 - 

Mitwirkungsverbot gem. § 22 GemO:  

 
 
zu 13 Renovierung Grillhütte 

 
 
Sachverhalt: 

Mit Beschluss vom 16.01.2025 hat der Ortsgemeinderat im Rahmen der Vorhabenpla-
nung 2025 u.a. die Renovierung des Daches der Grillhütte „auf Horst“ beschlossen. 
Ein Zuschuss in Höhe von 2000.- Euro im Rahmen des Programms „OIE macht’s mög-
lich“ ist zwischenzeitlich bereits verbucht. Die Ortsgemeinde hat vier Lieferanten um 
Abgabe eines Angebotes für Dachplatten und Regenrinne einschl. Zubehör und Liefe-
rung gebeten – drei Angebote wurden abgegeben. Das Union Bauzentrum Hornbach 
ist mit einem Bruttopreis von 3687,81 Euro günstigster Bieter. 
 

 

Beschlussvorschlag: 
Der Ortsgemeinderat beschließt, das Angebot von Union Bauzentrum Hornbach aus 
Kirn in Höhe von 3687,81 Euro anzunehmen. 
 

 
Abstimmungsergebnis: 

Dafür: - 9 - Dagegen: -0 - Enthaltung: - 0 - 

Mitwirkungsverbot gem. § 22 GemO:  

 
Anlage: Angebot Union Bauzentrum Hornbach 
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zu 14 Flurbereinigungsverfahren Mackenrodt - Bodenwertermittung 
 
Sachverhalt: 

Im Rahmen des Vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens Mackenrodt findet aktuell 
die Bodenwertermittlung statt. Die Ortsgemeinde Siesbach hat mehrere Flurstücke in 
den Gemarkungen Mackenrodt und Siesbach mit einer Größe von 40 Hektar im Ver-
fahrensgebiet. Bei der Wertermittlung werden Bodenwert und Aufwuchswert getrennt 
ermittelt.  
In diesem Zusammenhang ist die Ortsgemeinde zur Stellungnahme aufgefordert und 
hat zudem die Option einer Geldabfindung. 
Nach eingehender Bewertung der dargestellten Zahlen ergibt sich eine nicht akzep-
table Wertermittlung. Im Vergleich zur Bewertung im gesamten Verfahrensgebiet kann 
allerdings auf einen Widerspruch verzichtet werden.  

 

 

Beschlussvorschlag: 
Nach eingehender Beratung lehnt der Ortsgemeinderat die angebotene Geldabfin-
dung ab. 
Weiterhin erhebt der Ortsgemeinderat keine Einwände gegen die Bewertung im Ver-
fahrensgebiet.  
 
 

Abstimmungsergebnis: 

Dafür: - 8 - Dagegen: - 1 - Enthaltung: - 0 - 

Mitwirkungsverbot gem. § 22 GemO:  

 
 
zu 15 Mitteilungen und Anfragen 

 
 
1. Earth Hour und Hinweis Veranstaltung zu Beteiligungsmodell  

Earth Hour – Sa 22. März 20:30 Uhr Licht aus in allen öffentlichen Gebäuden plus 
Privat  
Mo 24.03.2024 – 18:00 Uhr Veranstaltung Bürgerenergie (Ferienpark Hambachtal) 

 
2. Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Mackenrodt . 

Termine zur Einsichtnahme Wertermittlung in Mackenrodt am 18. + 19.03.2025 
Plan-Wunsch-Verfahren im November d.J. / Ortsgemeinde gefordert. 
Erweiterung Verfahrensgebiet um angrenzenden ehemaligen Dreschplatz  
 

3. Feuerlöscher Heizungsraum Gemeinschaftshaus  
Im Rahmen der Überprüfung der Feuerlöscher ist aufgefallen, dass im Heizungsraum 
des Gemeinschaftshauses ein hier vorgeschriebenes Gerät fehlt. Ankauf kostet ca. 
130,00 Euro.. 

 
4. Stellungnahme ROP Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe (Teilplan Wind) 

Vierte Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 
2014 in der Fassung der zweiten Teilfortschreibung vom 19.04.2022 für das Sachge-
biet Energieversorgung (Windenergie) – Erneute Anhörung und öffentliche Auslegung 
des Planentwurfs. 
Stellungnahme bis 25. März 2025  
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GERES macht eigene Stellungnahme 
 

5. Jugendsammelwoche  
Sammlung durch Jugendliche in der Ortsgemeinde anregen. 
 

6. Wettbewerb „Land und Leute – Mehr Orte für Viele“ 
 
7. Verkaufsverhandlungen Waldstück Kirchengemeinde 

Durch lange Verzögerung seitens des evangelischen Verwaltungsamtes konnte der 
einstimmige Beschluss des Presbyteriums der Evangelischen Kirchengemeinde Sies-
bach aus dem Jahr 2023, ein Waldstück im Weinwiesenflur an die OG Siesbach zu 
verkaufen nicht umgesetzt werden. 
Der Kreissynodalausschuss hat entschieden, die frei Entscheidung des Siesbacher 
Presbyteriums durch den Bevollmächtigtenausschuss der Evangelischen Edelsteinge-
meinde überprüfen zu lassen. Das sehr faire Kaufangebot wurde letztendlich ohne Be-
gründung und ohne Rücksprache mit der Ortsgemeinde Siesbach abgelehnt. Dies, ob-
wohl eine Kostenberechnung des Forstamtes Birkenfeld für Wiederaufforstung und 
Pflege vorlag bei, durch den Klimawandel bedingten, unkalkulierbaren Risiken. Der 
Ortsbürgermeister hat dieses Vorgehen des BVA gegenüber dem Vorsitzenden Pfarrer 
Breuer scharf (!) kritisiert. 
 

8. Umwelttag am 15.03.2025 
Essen und Trinken besorgen (Würstchen + Altbestand Getränke plus) 
Mülltüten besorgen 
Treffpunkt 13:00 Uhr 
Gleichzeitig Entrümpeln gemeindeeigener Räumlichkeiten 

 
 
zu 16 Einwohnerfragestunde 

 
Hans-Günter Veeck fragte zum Sachstand im Genehmigungsverfahren der Windenergiean-
lagen – Der Bürgermeister erläuterte die noch nicht erteilte Genehmigung für den Windpark 
Siesbach-Süd aufgrund ausstehender Fachbeiträge (Untere Naturschutzbehörde). 
 
Hans Günter Veeck fragte zur Gemarkungsbezeichnung „Auf dem Hofgraben“ für das Son-
dergebiet PV-West. 
 
Rainer Brächer fragte zur detaillierteren Flächendarstellung des PV Gebietes „Ost“. 
 
Rainer Brächer regte an, einen Eisenrechen sowie Trittstufen am „Trautenbachsee“ zu plat-
zieren, um die Reinigung des Stabrechens zu vereinfachen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Klaus Mildenberger    Gesehen Gerd Krummenauer.  
Vorsitzender    Erster Beigeordneter 

 


